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1zu
AugustFreitag

Deutschland
Dresdens . Aug. Die dankenden Antworten des Für¬

sten Bismarck und des Grafen Moltke auf die Ehren-
bereiqungcn der Dresdener Stadtbehörden (Verleihung des
Ehrenbürger-Rechts und Benennung zweier Plätze nach
dm neuen Ehrenbürgern) werden jetzt im „Dresd . Zourn.

"

veröffentlicht und lauten (ein Telegramm und ein Brief,
beide an den Oberbürgermeister gerichtet) , wie folgt :

1) Barzin , 11. Juli . Mit de« lebhaftesten Danke erhalte ich

Euer Hochwohlgeborm vorläufige Benachrichtigung von den Auszeich .

nungen, welche die Stadt Dresden mir erwiesen hat , und bin ich Hoch¬

amt , der Hauptstadt Sachsens in so ehrenvoller Weise anzugehören.
Bismarck .

2) E « . Wohlgeboren haben die Geneigtheit gehabt, mir unter dem

14 . v. M. al« vorläufige Nachricht telegraphisch mitzutheilen, daß die

Stadt Dresden mir die Ehre erzeigt , mich unter ihre Bürger aufzu¬

nehmen. Ich beabsichtigte , Ihnen bei meiner Rückkehr aus Gastein

persönlich meinen Dank in Dresden abzustatten ; da ich indeß den

Weg über Wien habe nehmm müssen, so gestatten Sie mir , schriftlich

au«zusprechen , wie sehr ich erfreut bin über die mir zugedachte Aus¬

zeichnung . deren gütiger Bestätigung ich gern entgegensetz«. Ich bitte,

schon jetzt Ihren Mitbürgern meinen herzlichen Dank zu sagen dafür ,

daß sie beim Einzuge ihrer tapferen Söhne und Brüder auch meiner

so gütig gedacht haben . Mit vorzüglicher Hochachtung rc . Graf

Moltke , Feldmarschall.

Creisau bei Schweidnitz, den 2. Aug. 1371 .

Oldenburg , 7. Aug . (Wes . Ztg .) Die Zahl der aus
Frankreich vertriebenen Oldenburger ist , so¬
weit sie dem Herzogthum oder dem Fürstenthum Lübeck an¬
gehören , sehr unbedeutend , verhältnißmaßig recht erheblich
dagegen aus dem der französischen Grenze nahe belegenen
Fürstenthum Birkenfeld , von denen früher schon ungefähr
70 Personen aus preußischen Kassen vorschußweise unter¬
stützt worden sind. Dagegen wird aus dem hiesigen Her-
zogthum eine beträchtliche Summe als Rhedereientschädi¬
gung in Anspruch genommen werden , weil beim Ausbruche
des Krieges fast sämmtliche oldenburgische Seeschiffe aus¬
wärts beschäftigt und zum Stillliegen in ausländischen
Häfen verurtheilt waren.

B Berlin , 8. Aug. Von Seiten des hiesigen Artil¬
leriedepots wurde gestern an die Kriegsschulen in Pots¬
dam, Anklam , Neisse, Erfurt, Hannover, Kassel und
Engers je eine Mitrailleuse abgesendet, um in diesen
Lehranstalten als ein Unterrichtsgegenstand benutzt zu
werden .

Amtlichen Nachweisen zufolge stellt sich der Verlust
an Infanterie - Offizieren , der während des jüng¬
sten Kriegs innerhalb der einzelnen Regimenter der preu¬
ßischen Armee eingetreten ist, im Ganzen auf 1107 Stabs¬
offiziere, Hauptleute und Leutnante. Theils an Wunden,
theils an Krankheiten starben im Gardekorps 146 Infan¬
terie-Offiziere , im 1. Armeekorps deren 67 , im 2. deren
58, im 3 . deren 166, im 4. deren 66, im 5. deren 108,
im 6. deren 17, im 7. deren 78, im 8. deren 84, im 9.
deren 94, im 10. deren 86, im 11. deren 89 und in den
früher zur Truppeninspektion von Mainz gehörigen vier
Regimentern Nr. 19, 30, 81 und 87 zusammen 28 Offi¬
ziere. Von den einzelnen Truppentheilen hatten die Re¬
gimenter Nr. 16 und 51 die größten Verluste an Offi¬
zieren , nämlich je 26 . Dann folgten das Leib-Grenadier-
regiment Nr. 8 mit einem Verlust von 24 Offizieren, das

Garde-Grenadierregiment mit 21 Offizieren Verlust. Von
der Kavallerie verloren das 1 . Garde-Dragonerregiment 11,
das 19. Dragonerregiment 6, das 9 . Ulanenregiment 9
Offiziere . In der Artillerie hatte die Gardebrigade einen
Verlust von 10 Offizieren , die 3 . Brigade einen solchen
von 12, die 8. von 14, die 9. von 9 Offizieren. Das
Ingenieurkorps verlor im Ganzen 17, der Train 18 Offi¬
ziere.

Der ViehversicherungS - Gesellschaft „Apis" in
Wien war vom Reichskanzler erlaubt worden , unter Be¬
obachtung sorglicher Vorsichtsmaßnahmen große Trans¬
porte von böhmischem und mährischem Rindvieh durch das
norddeutsche Gebiet zu führen. Diese Erlaubnis hat
neuerdings wieder zurückgezogen werden müssen, weil von
der genannten Gesellschaft die ihr auferlegten Bedingungen
nicht erfüllt wurden.

Oesterreichische Monarchie .
fij- Wien , 7. Aug. Eine heute nach Berlin abgehende

Depesche spricht den Wunsch und die Hoffnung aus , daß
es gelingen werde , den Fürsten von Rumänien zum
Bleiben zu bestimmen , glaubt aber schon jetzt, für den Fall,
daß gleichwohl eine Katastrophe nicht sollte vermieden wer¬
den können , nochmals den Art . 27 des Pariser Vertrags
als die feste Grundlage seiner Stellung anziehen zu müssen .

Wien, 8. Aug. Bekanntlich hat das Berliner Ka-
binet die rumänische Angelegenheit zunächst nach
Konstantinopel geleitet und ein Einschreiten des Ober-
lehenSherrn in Anspruch genommen . Wie ich höre , hat die
Pforte mit Berufung der Bestimmungen des Pariser Ver¬
trags jede Einmischung von der Hand gewiesen.

Italien .
Florenz, 6 . Aug. Die feierliche Eröffnung der Mont -

CeniS - Bahn von Bufsoleno bis Modane wird am 5.
Sept. stattfinden . Die ganze Linie bis Saint-Michel wird
Anfangs Oktober dem öffentlichen Verkehr übergeben wer¬
den. — In der hiesigen Nationalbibliothek wurde ein
großer Diebstahl entdeckt . Es handelt sich um die Ver¬
untreuung von nicht weniger als 8000 bis 10,000 meist
höchst werthvoller Bücher .

Frankreich.
^ Paris , 3. Aug. Henri Märet , der Mitarbeiter

Rochefort 's, ist gestern .in dem Hospital St . Pierre zu Ver¬
sailles gestorbeu. — Hr . Garnier , welchen die Commune
zum Direktor der Oper ernannt hatte , ist nach mehrwö¬
chentlicher Haft auf freien Fuß gesetzt worden.

Paris , 7. Aug. Der öfftziöse „Moniteur " enthält fol¬
gende Mitheilung : „Die diplomatischen Beziehungen zwi¬
schen Frankreich und Bayern sind auf regelmäßige Weise
ausgenommen worden . Das bayrische Kabinet war in
Paris bereits durch einen Geschäftsträger vertreten. Das
Versailler Kabinet wird seinerseits einen solchen nächstens
nach München senden. Es soll Hr. Lefebre de Behaine
sein, der lange Zeit in Berlin war , wo er von seiner Re¬
gierung auf gerechte Weise gewürdigt wurde. Was auch
gewisse Blätter sagen mögen, und ungeachtet des Beispiels,
welches die englische Regierung gegeben hat , werden die
französischen Legationen in Süddeutschland nicht unterdrückt
werden , und wir werden fortfahren, diplomatische Agenten
auch in Stuttgart und Karlsruhe zu haben ."

Badische Chronik .

»*« Freiburg , 6. Aug. Allgemeine Anerkennung findet da«
Urtheil de« Schöffengerichts Emmendingen in A.-S . des Syna¬
gogenrath« gegen zwei israel. Bürger daselbst wegen angeblicher Stö¬
rung des Gottesdienste» und Beleidigung eine « Kirchendiener« ( s. Nr .
191 dieser Zeitung : Emmendlngen , 3. Aug.) . Denn wenn eine
glückliche Redegabe und Nachruf am Grabe eine « Verstorbenen Jemand
zum Kirchendiener qnalifizirte , so würde der Vater de« erwähnten
Soldaten selbst, sowie noch manche Anwälte , MilitLrbeamte und Ge¬
lehrte mit weit größerem Rechte auf diesen Titel Anspruch habm .
Auch in hiesiger Synagoge besteht der gleiche (Mannheimer ) Ritus ,
wie in Emmendingen ; aber es ließ sich weder der Synagogmrath je
beikommen , wegen solcher Verstöße Jemand zur Strafe ziehen zu
wollen, noch der Lehrer, welcher zudem noch Kantor ist, und in seinen
Kenntnissen und Fähigkeiten jedem Andern die Spitze bietet , sich deß-

halb al« Kirchendiener oder Prediger zu gerne» ; wozu lediglich die

hiezu vereigenschafleten Rabbiner angestellt und berufen find.

Vermischte Nachrichten.
— Nach einer statistischen Darstellung über da« Reichsland Elsaß -

Lothringen nach den definitiven Bestimmungen de« Frieden - Ver¬

trag « vom 10 . Mai 1871 , in dem neuesten Heft von Petermann '«

geographischen Mittheilungen besteht da« Gebiet beider Provinzen au«

folgenden Theilen :
Hektaren Ein « .

I . Departement Unterrhein . 455,034 588.970
II . Vom Departement Oberrhein . . . 350,600 473,305
III . „ » Vogesen . . . . 21,500 21,637
IV . „ . Meurthe . . . . 198,500 120,100
V. . . Mosel . . . . 424,200 393,753

Zusammen . 1,449,800 1,597,765
— Macon , den8 . Aug . (Sch.' M .) Schützenfest . DerSchützen -

geftllschaftS- Präsrdent Dupin in Macon empfingdie Schweizer Schützen
feierlich . Nationalrath Friedrich antwortete und überreichte das eid-

gen. Banner . Biel übergab ein Banner . Thun und Bern einen

Becher. Aarau einen Vetterli-Stutzer . Offizieller Empfang fand Nach¬
mittag « vor der Mairie statt. Maire Ferret hielt die Ansprache . Staats -

rathprästdent Vautier ( Genf) antwortete einfach herzlich. Der Ehren¬
wein fließt in Strömen , der Enthusiasmus ist groß. Schweizer ließen
Maconcserinnen , die reiche Bouquets spendeten , beim Umzug hoch leben.

— General Chanzy hat , dem Beispiele Faidherbe'« folgend , die

Geschichte der Kämpft der Loire-Armee geschrieben. Er sucht , so weit
es der französische Standpunkt gestattet , den Ereignissen und auch dem

Gegner Gerechtigkeit widerfahren zu lassen , ohne jedoch des chauvi¬
nistischen Glanzfirnisses zur Beschönigung der erlebten Unglücksfälle
gänzlich entbehren zu können. In dieser Beziehung zeichnet sich da«
Kapitel über die Schlacht bei Le Mans aus , in welchem General
Chanzy sehr anschaulich beschreibt , wie er um 6 Uhr Abends einen

„unbestreitbaren Sieg " erfochten hatte. Mein sein Erfolg wurde da¬
durch getrübt , daß die Gegner , nicht so wie er , die Schlacht als be¬
endigt ansehen wollten und den Sieg der französischen Waffen am an¬
deren Morgen doch in eine „ unbestreitbare" Niederlage verwandelten !
Uebrigens gelangt auch General Chanzy zu der Schlußfolgerung , daß
improvistrte Armem keine genügende Sicherheit gewähren und daß eine
Nation nur dann ihrer Unabhängigkeit sicher und wirklich stark ist,
wenn ihre militärische Organisation sicher, vollständig und mächtig ist.
Cs soll und muß darum , nach seiner Ueberzeugung, auch in mili¬
tärischen Dingen entschieden mit dm Traditionen der Vergangenheit
gebrochen werden.

Verantwortlicher Redakteû
vr . J . Herm. Kroenlein .

Bürgerlich « Rechtspflege .
LndnngSvrrsngunge ».

A.558. Nr . 5548. Achern . I . S . BäckerWilhelm
-Grässel von Achern gegen August Deiger von
Obersasbach, Arrest und Wechselforderung betr.

Trägt der Kläger heute vor :
Auf eigenen Wechsel, ausgestellt am 29. April d. I .

«uf 3 Monate , schuldet mir der Beklagte 900 fl .
Dwselbe ist flüchtig. Zur Bescheinigung der For¬
derung übergebe ich hiemit den auf mich girirten
Wechsel im Original . Zur Bescheinigung der Gefahr
beruft ich mich auf die Akten, die Entmündigung
des August Deiger von Obersasbach betr., und stelle
daher die Bitte :

1) Arrest anzulegen auf die Guthaben des Be¬
klagten bis zum Belauf meiner Forderung , und
zwar bei Valentin Berger in SaSbach , im
Betrag von 3000 fl. Bierbrauer Decker da
mit 566 fl. , bei Josef Zink da mit 500 fl .,
Josef Ernst III . da mit 200 fl., Glaser Mad -

linger da mit 230 fl., zugleich
2) Ladung in der Hauptsache zu verfügen und am

Schlüsse der Verhandlungen zu erkennen: Der
Arrest fei gerechtfertigt, Beklagter sei schuldig ,
mir binnen 3 Tagen 900 fl . nebst 6"/« Zins
vom 29 . Juli d. I . bei Zwangsvermeiden zu
bezahlen und die Kosten zu tragen :

Nach Ansicht der 88 597, 598 , 606 , Ziff . 3, 607
And 610 PO ), wird

verfügt .
Sei auf die Guthabm des Beklagten bei Valentin

Berger mit 3000 fl., Bierbrauer Decker mit 566 fl ,
Josef Zink mit 500 fl . , Joses Ernst Hl . mit 200 fl. ,
Glaser Madlinger mit 230 fl. , sämmtlich in Sasbach ,
in der Weise Arrest zu legm , daß diesem aufgegeben
wird , an diesen Summen bis zum Belaus der klag.
Forderung bis auf weitere diesseitige Verfügung nicht«
auszufolgen bei Vermeidung doppelter Zahlung .

Beschluß :
Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung

' des Arrestes
And zur Verhandlung in der Hauptsache auf

Mittwoch den 30 . August d. I - ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet , in welcher der Arrestkläger dm Arrest
durch vollständige Bescheinigungseiner Ansprüche und
des Grundes zur Anlegung des Arrestes zu rechtfer¬
tigen , der Arrestbeklagte sich darüber vernehmen zu
lasten , und seine Einrede gegm die Rechtmäßigkeit
des Arreste« vorzutragen hat , als sonst der Arrest
sofort wieder aufgehoben, bezw . für gerechtfertigt und
fortdauernd erklärt würde. Die Parteien werden auf-

gesordert, sich zum Beweis ihrer Bchauptungm vor¬
zubereiten und die bez. Urkunden mitzubringen . Der
Beklagte erhält die Auflage, sich über die vorgelegte
Urkunde, gemäß 8 412—416 P .O . zu erklären, d. h.
seine Unterschrift förmlich anzuetkennen oder abzu-
leugnen und die in dieser Prozehart zulässigen Ein¬
reden vorzubringm , als sonst die in der Klage be¬
haupteten Thatsachen für zugestanden angenommen,
er mit seinen Einreden ausgeschlossen und unter
Versällung desselben in die Kosten, nach dem Gesuch
des Kläger« , soweit e« in Rechten begründet ist,
erkannt würde . Dies wird dem flüchtigen Beklagten
auf diesem Weg bekannt gemacht , mit der weiteren
Auflage, längstens bis zur Tagfahrt einen dahier woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle wei¬
tem Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , am
Sitzungsort des Gerichts angeschlagen werden .

Achern, den 4 . August 1871 .
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Himmel .

Oefsentliche Aufforderungen .
A .483 . Nr . 4990 . vonndorf . Die ledige ,

minderjährige , über 10 Jahre alte Johanna Roth-
mund von Fützen, natürliche Tochter der vor ihr im
ledigen Stande verstorbenen Gertrud Rothmund von
da, ist am 1. Dezember v. I . mit Hinterlassung eines
öffentlichenTestamente«, aber ohne Hinterlassung erb¬
fähiger Verwandten mit Tod abgegangen.

Die Großh . Generalstaatskasse hat deßhalb Namens
des Großh . Fiskus um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Halste der Verlassenschaft der Johanna
Roth mund , vorbehaltlich der Rcchtswohlthat des
Erbverzeichnisses, nachgesucht .

Diesem Gesuche wird staltgegcben werden , wenn

von keiner Seite
innerhalb 2 Monaten .

Einsprache erhoben wird .
Bonndorf , de« 31. Juli 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht.
S ch ö n l e.

A.484 . Nr . 8242 . Breisach . Nachdem auf unsere
Aufforderung vom 15 . Mai d. I ., Nr . 5228, in Nr .
143 dieses Blattes , Rechte der bezeichneten Art an
das dort genannte Grundstück nicht geltend gemacht
worden sind , werden solche dem Franz Geiser von
Burkheim gegenüber als erloschen erklärt .

Breisach, am 29 . Juli 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Mors .

Geitte«.
A.592 . Nr . 6182 . Konstanz . Gegen Xaver

Vögtle , GutSpächter von Höfen , Gemeinde Langen¬
rain , haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren Tagsahrt
anberaumt auf Mittwoch den 30 . August , Vorm .
8 Uhr . ES werden alle Diejenigen , welche au « was
immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .
In derselben Tagfahrt wird ein Maflepfleger und ein
Gläubigeransschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versuchtwerden , und es « erden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfleger«
und Gläubigerausfchusfts die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.
Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach dm Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wmn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬

tzungsorte des Gericht« : angeschlagen würden. Kon¬
stanz . dm 1 . August 1871. Großh . bad. Amtsgericht
v. WLnker .

A .529. 1 , Nr . 6348. Esttlingen . Gegen da«
Vermögen de« Fabrikanten Kaspar Wanger von
Frauenalb haben wir Gant erkannt , und e« wird
mmmehr zum Richtigstellung «- und Vorzug - verfah¬
ren Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 18 . September d. I . ,
Vormittags 8 Nhr .

ES werdm alle Diejenigen, welche au « was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlichanzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - und UnterpfandSrechte zu bezeichne» , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegenoder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maflepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werdm, und e« werdm in Bezug
auf Borgvergleicheund Ernennung de« Maflepfleger«
und G'läubigerausschusftsdie Nichterscheinenden al« der
Mchrhnt der Erschienenen beitretendangesehen werden .

Die im Auslande wohnendenGläubiger habm läng¬
stens bi« zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und ErkmnMisst mit der gleichen Wiking , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden.

Ettlingen , den 1 . August 1871.
Grvßh. bad . AmiSgericht .

Richard .
A .548. A. G . Nr . 14,457. Pforzheim . Gegm

Müller Theodor Stößer veu Mühlhausen habm
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richiigstellungs -
und Vorzugsverfahren auf



Freitag den 1b . September d. I . ,Vorm . 9 Uhr ,
«mgeordnet .

Alle Diejenigen , welche au « was immer für einem
Grund Ansprüche an die Masse machen wollen , werden
aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , ihr «
etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte genau
zu bezeichnen und zugleich die Beweisurkunden vor¬
zulegen , oder den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutreten . In der Tagfahrt soll auch ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg -
und Nachlaßvergleich versucht werden . In Bezug auf
Borgvergleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen . Den Ausländern wird aufgegeben ,bis dahin einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigen « alle wei¬
teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an der
Gerichtstafel angeschlagen , bezw . den bekannten Gläu¬
bigern durch die Post zugescndet würden .

Pforzheim , den 25 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . B u ß .
'

A .591 . Nr . 22,783 . Heidelberg . Gegen Kunst¬
händler S ommer - Günther von hier haben wir
Gant erkannt , den Tag des Ausbruchs des Zah¬
lungsunvermögens auf den 14 . Juni d. I . festgestellt
und Tagfahrt zum Richtigstellung «- und Vorzugsver¬
fahren auf

Sumstag den 2 . September l . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden
aufgefordert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumeldm , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , auch gleichzeitig die Beweisurkun¬
den vvrzulegen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht ,und es sollen die Nrchterscheinenden in Bezug auf
Borgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Wegen eines Nachlaßvergleichcs wird auf die Be¬
stimmungen der Handelsrechtssätze 220 ff. hingewiesen .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise den im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugcsendet
würden .

Heidelberg , den 9. August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K a h.
A .481 . Nr . 7828 . Baden . In der Gantsache

des Reinhard Gleis le und dessen si Ehefrau ,
Theresia , geb. Weber von hier , werden alle diejenigen
Gläubiger , welche in der heutigen Schuldenliguida -
tions - Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .' V . R . W .

Baden , den 3 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v. Zech .
Entmünüiaunaen.

A .479 . Nr . 12,760 . Bruchsal . Johann Georg
Metzger von Heidelsheim wurde durch diesseitiges
Erkenntniß wegen Wahnsinn « entmündigt und ihm
die Verwaltung seines Vermögens entzogen .

Bruchsal , den 2 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
A .576 - Karlsruhe . Die volljährige Sara

Bühl er , geschiedene Ehefrau des Kaufmanns
Michael Krämer , von hier , wurde durch diesseitiges
Erkenntniß vom 29 . Juni d. I . im Sinne des
L.R .S . 489 entmündigt und Isaak Ettlinger , Kauf¬

mann dahier , als Vormund für dieselbe bestellt .
Karlsruhe , den 5. August 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Eisen .

W . Frank .
A . 480 . Nr . 4078 . Eberbach . Katharina

Margaretha Seng er von Oberschwarzach wurde
durch diefseitigeS Erkenntniß vom 14 . v. M ., Rr . 3618 ,
wegen Gemülhsschwäche verbcistandet , und Schmied
Adam Lenz von da zu deren Beistand ernannt .

Eberdach , den 2 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .
E . von Stockhorn .

Erdeinweisungeu.
A .489 . Nr . 8221 . Breisach . Barbara Bühler ,Wittwe des si Wilhelm Schillinge ! , Polizeidiener

von Jhringen , hat um Einsetzung in den Besitz und
die Gewähr der Verlassenschaft ihres si Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden , falls
nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Breisach , den 1 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
Srbvurlavungen .

A .462 . 2 . Durlach . Heinrich Arnold ist zur Erb¬
schaft seines auf ' m Wege nach Amerika verstorbenen
Bruders Christoph Arnold von Berghausen berufen .
Da dessen Aufenthaltsort unbekannt , so wird derselbe
hiermit aufgefordert , >

innerhalb 3 Monaten I
sich zur Empfangnahme seines Erbtheils hier zu
melden , andernfalls dasselbe Denjenigen zugetheilt ^
würde , welchen sie zukäme , wenn der Aufgeforderte f
zur Zeit dieses Erbanfalls nicht mehr gelebt hatte , j

Durlach , den 21 . Juli 1871 . l
Notar Rheinländer .

A .487 . Eichstetten . Sebastian Fischer , 41 i
Jahre alt , von Holzhausen , ist zur Erbschaft auf !
Ableben seines Vaters Sebastian Fischer , Landwirth !
in Bablingen , gesetzlich berufen Derselbe wird mit l

Frist von 3 Monaten f
zur Erbtheilungs - Verhandlung mit dem Anfügen

anher vorgeladen , daß , im Falle er nicht erscheint ,die Erbschaft Denen zugetheilt wird , welchen sie zu¬käme , wenn der Bvrgrladeue zur Zeit des Erbanfall «
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Eichstetten , dm 1 . August 1871 .
A . Stark , Notar .

A.510 . Wolf ach . Anna Blum von Gutach ,ca . 58 Jahre , welche Anfangs der
'
fünfziger Jqhoenach -Amerika ausgewandert , sich in der Stadt Phila¬

delphia verehelicht haben soll , ist zur Erbschaft ihrerbeiden ledig verstorbenen Schwestern Barbara und
Anna Maria Blum von Gutach berufm . Anna Blum
wird andurch öffentlich aufgefordert

innerhalb dreier Monate
zur Theilungsverhandlung persönlich zu erscheinen
oder sich durch einm Bevollmächtigten vertreten zu
lassen , andernfalls die Erbschaft ihren beiden nochlebenden Schwestern Maria und Christin » Blum zu¬
gewiesen und angenommen werden würde , daß Anna
Blum nicht mehr am Leben und ohne eheliche Leibes¬
erben mit Tod abgegangen wäre .

Wolfach , dm 4 . Aug . 1871 .
Der Großh . Notar :

L a t t n e r .
HauLelsregister -SiutrSge.

A .482 . Nr . 18,365 . Fr ei bürg . Unter O .Z .23 des Firmenregisters dahier ist die Anmeldungdes Kaufmanns Franz Kassierer , daß die dem Wil¬
helm Kassierer ertheilte Prokura zurückgezogen ist,
eingetragen worden .

Freiburg , den 2 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fromherz .
A .486 . Nr . 9969 . Müllheim . Unter O .Z .130 wurde heute in das diesseitige Firmenregister

eingetragen die Firma :
„ Jakob Mayer in Müllheim "

derm Inhaber Jakob Mayer , verheiratheter Fell¬
und Rohhauthändler dahier , unterm 21 . Mai 1840
mit seiner jetzigen Ehefrau , Karoline , geb . Heim ,einen Ehevertrag abgeschlossen hat , wornach in dm
§8 1 und 2 bestimmt ist , daß sich beide Eheleute
nach den Regeln der gesetzlichen Gütergemeinschaft
ehelichen , daß jedoch alles Vermögen , welches die
Brautleute beibrachten , während der Ehe erwerben ,oder geschenkt bekommen , von der Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen und von Seiten des Bräutigamsder Betrag von 100 fl. , von Seiten der Braut aber
der Betrag von 33 fl. eingeworfen werden solle.

Als Prokurist im Sinne des Art . 41 bi « 47 des
H .G .B . ist MoseS Mayer , Sohn des Jakob Mayer ,
bestellt .

Müllheim , den 31 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
Raab .A.505 . Nr . 12,800 . Bruchsal . Unter O .Z .19 des Firmenregisters , Firma Gustav Kreuzburgin Bruchsal , wurde eingetragen :

Der jetzige Inhaber der Firma ist Franz Kreuz -
bürg , auf welchen das Handelsgeschäft laut Vertrag
überging . Rach dessen mit Angelina Sans von Ub -
siadt errichteten Ehevertrag wirft jeder Theil an sei¬
nem fahrenden VermögcnSeinbringen 100 fl . in di «
Gütergemeinschaft ein , alles übrige Vermögen ist
hievon ausgeschloffen .

Bruchsal , den 2 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
R .506 . Karlsruhe . Zu O .Z . 295 des Firmen¬

register « wurde die Firma Christian G o cke l dahier
eingetragen . Inhaber derselben ist Handelsmann
Christian Gockel von hier .

Karlsruhe , den 3 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ä e b e n i u S .
A .488 . Nr . 15,019 20 . Pforzheim . Unterm

Heutigen wurde eingetragen : Zu O .Z . 178 des
Gesellschaftsregisters : die Firma Geiger und Ger¬
ing dahier ist erloschen .

Z u O .Z . 192 des Gesellschastsregisters : die Firma
Heidelberger und Melber dahier . Inhaber dieser am
24 . d . M . begonnenen , in offener Gesellschaft betrie¬
benen Firma sind die Bijouterielabrikanten Johann
Heidelberger und Johann Melber dahier . Jeder der¬
selben hat die Bcsugniß , für dieHirma zu zeichnen .

Zu O .Z . 406 des Firmenregisters : die Firma
Wilhelm Gerwig dahier . Inhaber ist Bejouterie -
fabrikant Wilhelm Gerwig daselbst .

Pforzheim , den 29 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . Buß .
A .511 . Mannheim . In das Handelsregisterwurde heute eingetragen :

O .Z . 591 des Firm .-Reg .
Die Einzelfirma Louis Mayer und West " istals solche erloschen .

O .Z . 391 des Ges .- Reg .
Gcsellschaftssirma „ Louis Mayer und West " in

Mannheim . Die Gesellschafter sind : Louis Mayer ,Kaufmann dahier , und dessen lediger Sohn Adolf
Mayer , Kaufmann dahier . Die Gesellschaft hat be¬
gonnen am 1. Juni . Die Gesellschafter sind zur
Vertretung nach Außen gleichberechtigt . ^

O .Z . 392 des Ges .-Reg .
Firma „ Geber und Korn " in Mannheim und

Heppenheim , mit Hauptsitz in Mannheim . Die Ge¬
sellschafter sind : Emil Korn in Heppenheim und
Johann Geber in Mannheim . Die Gesellschaft hat
begonnen am 1. August 1871 und ist gegründet fürdie Dauer von 6 Jahren . Die Gesellschafter find
zur Vertretung der Gesellschaft nach Außen gleich¬
berechtigt . Emil Korn ist verheirathet mit Anna
Maurer von Mannheim ; ein Ehevertrag wurde nicht
errichtet ; bezüglich des ehelichen Güterrechts ist das
in Mainz gellende Landrecht maßgebend . JohannGeber ist verheirathet mit Emma Leuchsenring .

O -Z . 393 des Ges .-Reg .
Firma „I . Weisel und Söhne " in Mannheim .Die Gesellschafter sind : Sigmund Weisel und JakobWeisel , Kaufleute hier . Die Gesellschaft hat begonnenam 1 . Juni 1869 . — Sigmund Weisel ist verhei¬rathet mit Johanna Fey von Grünstadt . Nach dem

Ehevertrag ä . ä . Ladenburg den 9 . November 1870
werfen die Brautleute je 50 fl . in die Gütergemein¬schaft ein und schließen alles llebrige von derselben

O .Z . 145 des Ges . -Reg .
Firma „ Gebrüder Zimmern und Cie ." Dem

Adolf Zimmern von Eichtersheim -wurde am 21 . Juli1871 Procura ertheilt .
O .Z . 394 des Ges .-Reg .

Firma „Gebrüder Zimmern " m Heidelberg und
in Mannheim . Die Gesellschafter sind : 1) Die Wittwe
deS Adolf Zimmern , Sara , geb . Kulp , 2) vr . Adrian

von Ploo « van Amstel , beide in Heidelberg wohnend .
Da « Recht der Vertretung steht beide» KefMschaftrrn zu.

Procuriste » der Gesellschaft find :
Franz Metz von Heidelberg und Friedrich Harrer

von da . Die Mederlassung in Mannheim ist ge¬
gründet am 15 . März 1871 .

Mannheim , den 2. Aug . 1871 .
Grvtzh . had - Amtsgericht .' A. A .

v . Boul .
Weyer .

WerwalLungSsache « .
volizeisache » .

1000 . Nr . 5360 . Adelsheim . Karl Dep -
pisch von Osterburken wurde hmte als Agent der
Gladbacher Feuerverficherungsgesellschast für den Amts¬
bezirk Adelsheim bestätigt .

Adelsheim , den 2 . Aug . 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I . A . d. A . B .
Löss .

B .66 . Nr . 5469 . Radolfzell . Der ledige , 18
Jahre alte Sigmund Gut , Kaufmann von Gailin gen
beabsichligt , nach Amerika auzuswandern .

Etwaige Anforderungen an denselben find
binnen 8 Tagjen

gerichtlich oder außergerichtlich auszutragen , da nach
Ablauf dieser Frist die Auswanderungserlaubniß er¬
theilt wird .

Radolfzell , den 5 . August 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I , A . d. A . V .
E . Armbruster .

B .10 . Nr . 6978 . Vühl . Augustin Gärtner ,
Landwirth von Schwarzach , will mit seiner Familie
nach Amerika auswandern . Etwaige Gläubiger des¬
selben haben ihre Ansprüche

binnen 10 Tagen
gerichtlich zu machen oder sich außergerichtlich mit
ihm abzufinden , da nach Ablauf dieser Frist der Paß
ausgefolgt wird .

Bühl , den 4 . Aug . 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .

Vermischte Bekanntmachungen .
B .65 . Achern .

Bekamttmachtmg .
Das Lagerbuch der Gemeinde Herzthal -Maisenbühl

ist aufgestellt , und es ist dasselbe gemäß Art . 12 der
landesherrlichen Verordnung vom 26 . Mai 1857 von
dem 15 . August d. I . an auf die Dauer von 2 Mo¬
naten zur Einsicht der betheiligten Grundeigenthümer
in dem Rathhause zu Herzthvl aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibungen
der Liegenschaftsstücke und ihrer RechtSbeschaffenheiten
sind - innerhalb obiger Frist bei dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzubringen .

Achern , den 9 . August 1871 .
Wolfs , Bezirksgeometer .

B .36 . 2 . Nr . 10,710 . Basel .

Vergebung von Schieserdecker-und Blechnerarbeiten.
Höherer Anordnung gemäß soll bre Dachpavv ».Deckung an den Gebäuden der Wi -senthal -Bahn dm »Schiefer und Blechdeckung ersetzt werden . ^
Die hiebei vorkommenden

Schieferdeckerarbeiten zu . . 2291 fl. 50 kund die
Blechnerarbeiteu zu . . . . 1224 fl. 29 krveranschlagt , vergeben wir nun im Weg « schriftli «,^Angebots an tüchtige Uebernehm ' und laben hj^

Lusttragende mit dem Bemerkm ein , ihre Angebotenach Prozenten de« Voranschlag « g«Mt , schriftsiL
verschlossen , frankirt und mit geeigneter Aufschrift
sehen , längsten « bi «

MoulW de« 14. « ngust d. I .,'
VormittagS 10 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten technj.sehen Beamten dahier , woselbst die Bedingunge « ei« ,gesehen werden können , abzugeben .
Basel , den 6. August 1871 .

Großh . bad . Post - und Eisenbahn -Amt .
Der Vorstand : Der Brz . -Jngenieur :

_ Keim ._ Scheffelt .
B .52 . 2 . Karlsruhe .

"

Bekanntmachung.
Höherem Aufträge zu Folge soll die Lieferung von1300 Stück Ledertäschchen für Bahnwärter zum Aus¬bewahren von Knallbüchsen vergehen werden . Die¬

jenigen , welche zur Uebernahme dieser Lieferung bereit
sind , ersuchen wir , ihre Offert « längstens bis zum

Freitag den 18. d. Mts.
beider Unterzeichneten Verwaltung einzureichen , woauch die Muster und Lieferungsbedingungen zur Ein¬
ficht aufliegen .

Karlsruhe , den 8 . August 1871 .
Großh . bad . Verwaltung der Eisenbahnmag azine .
B .51 . 2 . Karlsruhe .

herrenloser Reiseeffekten und Fracht¬
güter , sowie abgängiger Gerätschaf¬

ten und Ausrüstungsgegenftände .
Mit hoher Ermächtigung werden wir

Donnerstag den 17. August d. I .,
Morgens 8 Uhr

anfangend , die in dem Zeitraum vom 1 . April bi«31 . Juni 1870 zur Ablieferung gelangten herrenlosen
Reiseeffekten und Frachtgüter , für welche eine Rück¬
forderung nicht stattgesunden hat , in den Räumlich¬keiten de« Hauptmagazins gegen gleich baarc Bezahlungdem Verkaufe aussetzen .

Gleichzeitig werden auch verschiedene , für dm Bahn¬dienst nicht mehr taugliche Geräthschaftm und Aus -
rüstungsgegmstände zur Veräußerung kommen .

Karlsruhe , den 8 . August 1871 .
Großh . bsd . Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

Amtsgericht Müllhelm. Gemeinde Schweighof .
Oeffentlrche Mahnung

zur Erneuerung von Vorzugs - und Unterpfands -Einträgen .A .393 . Schweighof . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Reg .-Blatt Nr . 30 ) werden diein nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder derm Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeichnet «Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Mo¬naten erneuern zu lassen , widrigenfalls di « Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichenwürden .
Die mit * bezeichnet «« find auch im Pfandbuch eingetragen .
Schweighof , den 16 . Juli 1871 .

Das Pfandzericht : Der Bereinigungs -Kommissär :Leisinger , Bürgermeister . PH . Bauer , Ralhschr .

Des Eintrag »

Datum . Seite

16 . Febr . 1335 127s
3 . Juli - 127k

14 . Dez . 128s

18 . Jan . 1836 1b
28 . OK . - 6d
20 . Jan . 1837 7b
11 . Sept . S 12b
12 . Dez . - 13 «
28 . Juli 1838 20b

5 . Dez . S 23k
20 . Jan . 1839 24s
14 . Mai » 28s
26 . Sept . - 34 «
13 . März 1840 40d

S 41 ,
2S . April - 41b

8 . Juli S 43 »
- 43b

14 . Aug . * 44 s

»24 . Mai 1834 135k
« 1S6b
»28 . Jan . 1835 146d
»1. April 1837 156 »
»1. April 1839 167b
24 . Mai 1834 139 »
20 . Dez . - 144s

- 145 »
25 . April 1835 148 »
23 . Mai - 150 «
13 . Aug . 1836 153b

- 154b
8 . Juli 1837 162b

12 . Jan . 1839 165 ,
14 . März 1840 171 »
30 . März - 178b
28 . Mai S 180b

181b

23 . Nov . 1840 4

Namen , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe

des Schuldners
oder dessen Rechtsnachfolger .

Namen , Vornamen , Wohnort ,Stand oder Gewerbe
des Gläubigers

oder dessen Rechtsnachfolger .

1 . Einträge in » Pfaudbuch Band I .
Wildeisen , Bernhard , hier
Schick, Christian , von Sirniz
Leuger , I . Gg -, hier

IZivi , Raphael , in Müllheim
»Schick, Matth . , von Sirniz
jFrick , Mariin , in Müllheim

Psuudbuch Band II .

Kiefer , I . Gg -, Eheleute hier
Wildesten , Beruh . , Eheleute hier
Psunder , Matth . , Eheleute hier
Wildesten , Bernhard , hier
Döbelin , alt Vogt , hier
Schick, Christian , von Sirniz
Leuger , Joh . Gg ., hier
Eckert , Fritz , hier
Leuger , Joh . Gg ., hier
Uff, Joh . Gg . . hier
Uff, Jb . Fr . , in Amerika
Wildesten , Bernhard , hier
Käser , Joh ., von Oberweiler
Leisinger , alt Vogt , hier
Döbelin , Jb . Fr . , in Buggingen
Wildzjjm , Berich . , hier

Lang , Stadtpfarrer in Müllheim
Zivi , Raphael , in Müllheim
Bauer , Joh . Jb ., in Niedereggenen
Posthard 's Wittwe in Müllheim
Grelher , Kath . , von Wies
Schick, Matth ., von Sirniz
Tritschler , Andreas , von Mauchen
Schick, Match . , von Sirniz
Dörflinger , AmtSrcvisor in Müllheim
Uff, Jb . Fr . , in Amerika
Lulter , Eagelwirth in Badenweiler
Zivi , Raphael , in Müllheim
Pfördt , Freiherr , Major in Freiburg
Weil Gälsch in Sulzburg
Meier , Emanuel , in Müllheim

Derselbe

2. Einträge i« Grundbuch Band I.

. r , Joh . Gg ., hier
Neblecour , Fr ., von Oberweiler
Lrombacher , Kath . Bb . , hier

Roser , Lorenz , hier
Pflüger , Gz . Fr . , hier
Gutmann , David , von Sirniz
Stabwaffer , Bürgermeister hier
Panzer , Jb . Fr ., ledig , hier
leifinger , Matth . , hier
Bieter , Jb . Fr ., hier
Schweizer , Augustin , und Consortm
Stabwaffer , Bürgermeister hier
Arnold , Joh . Jb ., hier
Kiefer, Jb . Fr . , und Consortm

Laisen , Wittwe , in Amerika
Dieselbe

atiler Mengler in Müllheim
Fröhlin , Ehrhard , in Buggingen
Leuger , Joh . Gg ., in Amerika
Döbelin , alt Vogt , Erben hier
Ochsmwirth Schmidt ' sche Gantmaffe

in Oberweiler
Leuger , I . Gg -, in Amerika
Pflüger , Marlin , hier
Eiche , M . Bb ., von Neumweg
Ziegler , Schmied , von Müllhaufen
Eckert , Fritz , hier
Gayer , Ludwig , hier
Leuger , Joh . Gg ., in Amerika
Döbelin , Fr . , in Bogelbach
Koch, Joh . Jb . . von Obcrweiler
Eckert , Fritz , hier
Arnold , Joh . Jb ., hier

Küfer , Jb . Fr ., hier

Grundbuch Band HI-
jDöbelin , alt Vogt , hier

Betrag
der

Forderung .

fl. kr.

400
—

350

900
414 —
200 —
426 40
132 18
417 21

58 —

250
11 33

180 —
491 16

1400 —
36 47

198 45
66 20

151
110 —

3725 —
86 —-

277 —
651 —
225 —

156 _
700 —

60 _ -
27 —
77 —
30

1429 —
130 —

92 —
113 30

30
Druck und Verlag der G . Brann ' schen Hosbuchdruckerei .
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